
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Großherzoglich Badisches Anzeige-Blatt für den See-,
Donau-, Wiesen- und Dreisam-Kreis. 1810-1814

1813

23 (20.3.1813)



^-c 197 )-

Großhcrzoglich Badisches

Anzeige - Blart
f ü r d e n

See , Donau , Wiesen - und Dreisam - Kreis .
Nro. 23 , Samstag den 20, März 1813,

Mit Grvßherzoglich Badischem gnädigstem Privilegi ».

Verfügungen - es Direktorit - es Dreisamkreises.
( Bey Stiftungs - Sachen überhaupt und namentlich Hey Kirchen -Rechnungcn sind keine Spor »teln zu beziehen .)

K. D . Nr . 3737 . Man hat schon bey verschiedenen Fällen wahrgenvmmen , daß vonden Aewtern und AmtSrevisoraten in Etiftungssachen Sporkel .Anrechnungen geschehen.Da dieses aber gegen den § . 5 . der der Tar - und Spvrtelvrdnuna vorgedruckten höch»sten Verordnung ist , nach welcher alle Stiftungsangelegenheiteu Tar » Sportel «
' und Stem »pelfrey sind ; so werden sämmtliche Aemter und AmtSrevisvrate deö diesseitigen Kreises an »durch auf die genaue Beobachtung dieser höchsten Verordnung angewiesen , und denselbennoch bemerket , daß von Stistungssachen überhaupt , und namentlich bey Kirchenrechnungenkeine Sporteln für die herrschaftliche Kasse zu beziehen seyen, und nur Sporteln an Tag -geldern , als sie jenen zum eignen Bezüge ausgeschieden sind , welche zur Rechnungsstettnnggebraucht werden .

Frepburg den ro . März i8r ? .
Großherzoglich Badisches Direktorium de - Dreisamkreises .

von Roggenbach . >ckt. Güllmann .
( Die Jmmatriculirung der Sanitäts » Diener mit ihrem Praxis , Ertrag bey der Wittwen »

taffe betreffend .)
K . D . Nr . 4015 . Sämmtlich besoldeten Sanirätsdienern » den Stadt » und Land » auchStabsphysicis , Land » und Stabs . Chyrurgen , welche sich mit ihrem PrariSertrag in dieWirtwenkasse innerhalb des ihnen präfizirt gewesenen Termins noch nicht eingelassen haben ,wird unter Beziehung auf die Verfügung vom 19. Oktober 1811 . Nr . 13726 . im Anzeige »blatt des nämlichen JahrS Nr . 85 . eröffnet , daß ihnen von dem hohen Minisierial -LandeS»Pvlizen - Devartement hierdurch zu diesem Behuf vom i7ten Februar d . I . annoch ein Jahressen bleibe , nach diesem Ablauf aber eine weitere Ausnahme des PrariSertrags nicht mehrstatt finde.
Frepburg den iz . März 1813 .

Großherzoglich Badisches Direktorium deS Dreisamkreises .
von Roggenbach . vd t. Güllmann .
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(Dir Schenkungen der Anverwandten bey Milk ; «Emstellungen betreffend . )

K . D Nr . 4207 . Durch Erlaß des hohen Ministeriums des Innern LandeshoheitS «
Departement vom Zten d. M . Nr . »411 . ist auf einen diesseitigen Anfragsbericht vom rzten
des v . M . — die vorgeblichen Schenkungen der Anverwandten zur Beförderung der Einste !«
lungsgefuche für Milizpflichtige betreffend — anher rescriblrt worden , daß keine andere
Schenkung zu dem befcaglichen Behufe angenommen werden dürfe , als eine solche , welche
in der Arr gerichtlich gesichert ist , daß der Beschenkte rechtlichen Anspruch daraus machen ,und Klage deßwegen führen kann .

Welches hiemir zur allgemeine « Kenntniß gebracht wird .
Freyburg

'den 18 - März 1813 .
Grvßherzoglich Badisches Direktorium des DreisamkreiseS .

von Roggenbach . vckt . Güllmann .

( Die Ausstellung der Zeugnisse der BezirkSarzte in Hinsicht der Milizpflichtigen betreffend .)
K . D . Nr . 4212 . Durch Erlaß des hohen Ministeriums des Innern Landeshoheits «

Departement vom roten d . M . Nr . 1508 . ist anher eröffnet worden :
In jenen Fällen , wo der Vater , für dessen Sohu die letzte ^ Reservenummer angespro «

chen wird , das bote Lebensjahr noch nicht zurückgelegt hat , und
'
wo also auch nachgcwiesen

werden muß , daß körperliche zur Fortsetzung seines Gewerbes untauglich machende Gebrechen
die fehlenden Jahr « ersetzen , genügt es zur vollständigen Beuriheilung dieses Umstandes
nicht an dem Zeugnisse des BezirksarzteS , daß der Vater mit diesem oder jenem Gebrechen
Gehaftet seye , sondern es muß auS der bestimmten Fassung cineö solchen Zeugnisses der
entscheidende Umstand hervorgehen , daß derselbe dadurch nicht blos gehindert , sondern

Muster Stand gesetzt werde , sein Gewerb oder Landwirthschaft forrzuletzen . Ferner ist jedes »
mal ein Bericht der OrlSvorgesetzren mit vorzulegen , worinn angegeben werden muß , ob
Her Vater jener -Gebrechen ungeachtet sein Gewerb bisher wirklich noch selbst getrieben habe ,» der » ach Maßgabe der beobachteten Verrichtungen desselben betreiben könne oder nicht .

Die sämmklächen ConscriptionSämter des diesseitigen Krcisdkstrikts werden daher darauf
aufmerksam gemacht , daß in allen Fallen , wo der Vater das 6ote Jahr noch nicht zurück «
gelegt hat , diese angegebene Weisung wesentlich ist .

Freyburg den 17 . März r8lZ .
Grvßherzoglich Badisches Direktorium ' deS DreisamkreiseS .

von Roggendach . vät . Güllmann .

( Die Aufsuchung und Auslieferung der Refrakteurs und Ertheilung der Wanderbücher an
ConscriptionSpflichtige betreffend . )

K D . Nr . 4216 . Sämmtlichen CvnscriptionSämtern ist schon ohnlängst die Weisung
.zngegmgen , eine genaue Untersuchung aller in ihrem Bezirk sich aufhaltender fremder Knechteund Handwerksbursche anzustellen , und alle Großherzoglich Badische Milizpflichrige , sie
frye r dem hiesigen oder einem andern Kreis angehörig , sogleich in ihre Heimath und an
ihre Orrsobrigkeik von Amt zu Amt transportiren zu lassen . Diese Weisung wird hiermit
wiederholt , uud haben die Acmter über den Erfolg binnen 14 Tagen vhnfehlbar Bericht
zu erstatten .

Ferner werden alle Conscriptions » Armter unter nochmaliger Voraussetzung , daß den
Grundherrlichen Aewtern verboten ist , Wanderbücher zu ertheilen , aufmerksam auf die Er ,
trcilung der Wanderbücher gemacht , und ihnen aufgegcben , in der Regel keinen Milizpflich «
tigen ein neucS Wanderbuch weder in das Jnuland , « och Ausland zu ertheilen , wenn er
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sich nicht mit einer Wanderangserlaubniß von seinem Cvnskriptionsamt hinlänglich legitf »
miren kann.

Freyburg den 17. Marz 1813 .
Grvßherzoglich Badisches Direktorium des Dreisamkreises .

von Roggenbach . ^ dt . Güllmann .

Bekanntmachung .
(Nähere Erörterung des Beschrkebes des wegen eines ln Baden v. I . verübten beträchtliche »

Diebstahls verdächtigen und entflohenen Joseph Dirliate betreffend.)
K. D . Nr . 3645 . Den sämmtlichen Aemtern und Polizeybehörden dieses Kreises wird

akS nähere Erdrrcrung des mit diesseitiger Verfügung vom igten Oktober v. I . AnzeigsblattN >. 84 . e . » . bekannt gemachten Beschriebcs des wegen eines in Baden begangenen beträcht¬
lichen Diebstahls verdächtigen vor der Arretiruug entwichenen Joseph Dirliate andurch
nachträglich bekannt gemacht , daß nach einer von der kaiserl . französischen Procuratur in
Bedfort an das schweizerische Oderamt Baden gegebenen und von dem Polizeydepartementdes Kantons Argau unterm gten d. M . weitere anher gelangten Auskunft der wahre Name
dieses Menchen nicht Dirliate , sondern Joseph Bach von Neuweg , Kantons Hüninaen ^
Arrondissement Altkirch im oberrheinischen Departement , ist , und derselbe mit einem eMhli »
chencn Passe von dem Maire von Ober - Traubach , Kanton de Dönnemaire , Ammdisse -
tnent de ßedfoit , unter dem falschen Namen Jakob Schneider herumziehet.Es ergehet daher die neuerliche Wei 'ung , auf diesen gefährlichen Menschen genau zufahnden , und mit demselben im Bctretungssall nach der Verfügung vom tgte » Oktober v. I .
furzufahre ».

Freyburg den 9 . März 1813 .
Großherzoglich Badisches Direktorium des Dreksamkreifes .

von Roggenbach . Tdt . Mllmana .

Obrigkeitliche Anfforderungen .
Schnldenliquibationen .

Aadurch werden alle diejenigen , welche an
folgend« Personen etwas zu fordern haben , nn.
ker dem Präjudiz , aus der vorhandenen Masse
sonst keine Zahlung zu erhalten , zur Liquidiruug
derselben vorgcladcn. — Aus dem

Bezirksamt Schönau
zu Todtnau a» die Juliana Fiqer

auf den 22ten März d . I . vor dem Groß ,
herzoglichen Amtsrcvliorat zu Schönau .

Aus dem

Bezirksamt Konstanz
( 1) zu Reichenau an den NicolauS

Wen ; auf den 3 ien April d . I . vor dem
Amtsrcviforat ln Konstanz ;

( 1) zu Reichenau an den Joh , Bapt ,

Beck auf den loten April b . I . vor dm »
Amksrevisorat in Konstanz. Aus dem

F- F. Justizamt Hüfingen
(2) zu Döggingen an den Bauer Zi »

riak Happlc nuf Montag den 2ylru
Marz d. I . vor dem Amrsrev ' sorat w Hü »
fingen. Aus dem

F . F . Justizamt Heiligenberg
(3 ) zuHeiligenbera an den Tafernwirth

zur Letze Joseph Speth auf Mittwoch
den 24 ten März d. I . vor dem Amtsre »
vlsorat allda Aus dem
Grundherrlich von Schönauische »

Amt Wehr
(3) zu Oefltngen an den Gardist Jo »

Han « Ada «? Weih auf Samstag de »
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2Tten März d. I . Vormittags 8 Uhr vor
Amt in Wehr.
Schuldenliquidalion derMatheusJllischen

Eheleute zu Sernatingen.
( 1 ) Die Matheus Jllifchen Eheleute

auf dem Adlerwirthshaufe zu Sernatingen wün .
fchen ihren Activ - und Passivstand auseinander
zu setzen , auch mit ihren Gläubigern unter Auf.
stellung annehmlicher Bürgschaft einen Nach«
laßvertrag zu erzielen .

Es werden daher alle diejenigen , welche eene
rechtmäßige Forderung an selbe zu machen ha .
den , anmit aufgesordert , solche entweder per«
sönlich , oder durch einen gesetzlich Bevollmäch .
tigken vor der Theilungskommission Samstag
den loten künftigen Monats April in dem
Adler zu Sernatingen unter Strafe des Aus.
schliEes anzugebrn , und rechtsbchörig zu er«
weil» .

Ueberlingen den 6. März 1818 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt,

v. Ehren .
Schuldenliquidation und Güter .

Verkauf .
( 3) Ucbcr das verschuldete Vermögen deS

NiklauS Stammler zu Thengcn ist durch
richterliche Verfügung die Gant mit dem An«
Hang erkannt worden , daß von dem liegen«
schaftlichen Vermögen so viel verkauft werden
solle , als zur Befriedigung der Gläubiger noth«
wendig sey. Hiezu wird Tagfahrt auf M o n»
tag den 22ten März d. I . mit dem Be»
merken anberauml , daß die Kauflustigen wie
die Stammlerschen Gläubiger sich an obigem
Tag Vormittags im Adlerwirthshaus zu Then«
gen einfinden mögen.

Das liegenschaftlicheVermögen besteht in
32 Jauchert Ackerfeld ,

4 Iaucherten 1 Vrlq. Wiesen , sodann in
4 unterschiedlichen Zinnsgütcrn und einem

Haus sammt Scheuer unter einem Dach.
Thengen den 20. Februar 1813.

Großherzogl. Amtsrcvisorat .
Sonntag .

Schuldrnliquidation des Baur Max Knäple
von Owingen .

( 3) Da der BaurMax Knäple vonOwin«
gen seine Zahlungsunfähigkeit erklärt hat , so

ist der Konkurs erkannt , und Tagfahrt zur
Liquidation der Schulden unter Strafe des
AusschlussesaufMontag den22ten Mär ;
d . I . bey dem hiesigen Amtsrcvisvrate ange¬
setzt worden.

Salem den 2z . Hornung 1813.
Matkgräfl . Bad . Bezirksamt,

v. Seyfried .
Schuldenliquidation des Johann Kalten¬

bach von Konstanz.
( 3) Uebcr das verschuldete Vermögen deS

diesseitigen Amtsuntergebenen Johann Kal «
ten bach von hier ist die Gant erkennt. Des»
scn sämmtliche Gläubiger werden andurch auf»
gefordert , ihre Forderungen entweder selbst oder
durch einen hinlänglich Bevollmächtigten bey
der am 22ten März d. I . vor diesseitigem
Amtsrevisorat ungeordneten Liquidations - Tag»
fahrt gehörig anzumelden und richtig zu stellen,
widrigenfalls sie den Ausschluß von gegenwar »
tiger Masse zu gewärtigen haben. Man wird
übrigens einen Nachlaßvertrag zu erzielen suchen
und erwartet daher , daß sämmtliche Gläubi,
ger , welche nicht in Person erscheinen, ihre
Bevollmächtigten mit hinlänglicher Vollmacht
zu diesem Ende versehen werden.

Konstanz den 22. Februar 1813.
Großherzogl. Bad. Bezirksamt,

v. Kraft .
Ausgetretener Vorladungen .
Nachbemerkte böslich Ausgetretene sollen sich

binnen 3 Monaten bey ihrer Obrigkeit stellen,
und wegen ihres Austritts verantworten , wi«
drigenfalls gegen dieselbe nach der Landeskon«
stitution wider ausgetretene Unterthanrn ver»
fahren werden wird . — Aus dem

Conscriptions . Bezirksamt Eich »
tersheim

(3) von Düren der Milizpflichtige Johann
Conrad Rutsch ,

von Schluchteren Joseph Hekel ,
von Kirchharl Johannes Pfeil und

Franz Dietz ,
welche als im Hrhre 1793 geboren durch daS
Loos zum Aktivdlenste bestimmt worden sind.

Eichtrrshrim den IStrn Jenner 1813 .
Chrrst .
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Vorladung des abwesenden Kaspar Mayer

von Neufrach.
( 1) Bey der jüngst vorgenommenen Ziehungwurde der abwesende Kaspar Mayer von

Neufrach , der als Wagner wandert, zum
Aktivmilitairdienst berufen ; derselbe wird auf»
gefordert , binnen zwey Monaten dahier zu er»
scheinen - und seiner Milizpilichtigkeit Genüge
zu leisten , widrigens er sein Vermögen , Bür »
ger . und Unterkhansrccht verlieren würde .Salem den 1 . Mär ; 1813 .

Markgräflich Badisches Bezirksamt ,
v. Seyfried .

Vorladung des abwesenden Joseph Völkle
von Glashütten.

(3) Der schon bereits 22 Jahre unwissendwo abwesende Joseph Völkle von Glas .
Hütten oder dessen Leibescrben werten mir Fristeines Jahres vorgeladen , um das ihnen zuge »
hörige unter pflcgschaftlichcr Verwaltung bisher
gestandene Vermögen in Empfang zu nehmen,
widrigeps cs stch den darum meldenden nächstenVerwandten gegen Sicherheit in fürsorglichenBests eingeantwortet würde .

Sackingen am 27 . Oktbr . 1812.
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Wieland .

Obrigkeitliche Kundmachungen .

Steckbrief .
(1) Alle Gerichts, und Polizeybehörden wer»den ersucht , auf den unten bezrichneten Phi .lipp Friedrich Oehrlrr , Metzgerknechtvon Freudenstatt in Würtenbergiftben, welcher

wegen des 3ten Diebstahls und gebrochener Lan»
desverweisung zur schweren Zuchthausstrafe ver«urlheilt, auf dem Transporte nach Mannheimentwichen ist , zu fahnden , ihn auf Betreten
zu arretieren und wohlverwahrt hiehcr liefern
zu lassen.

Signalement .
Philipp Friedrich Oehrler ist 21 Jahre alt ,5 Schuh 44 Zoll groß , besetzter Statur , hat

zchwarzbraune Haare , schwarzen Backenbart ,niedere Stirne , sschwarze Augbrauncn , grauetiefliegende Augen , starke etwas gebogene Nase ,wenig Haare am Bart , mittelmäßigen Mund

mit etwas aufgeworfenen Lippen , rundes Kinn,'ovales Gesicht , trägt einen schwarzen rundenHut , mit einem schwarz seidenen Bande um«wunden , ein baumwollenzeugenes blau undroth gestreiftes kurzes Jäckchen , lange Hosenvon solchem Zeug , ein Gilet von Sommerman »chester , weiß mit violetten Blümchen , langeUnterhosen von Nanquin , blau und weiß me»Urte baumwollene Strümps mit weißen Zwi»ckeln , und Schuh mit Bändel-
Bruchsal den 3 . März 1813 .

Großherzogl . Utes Landamt.
Machauer .

Steckbrief .(1) Der hier unten näher beschriebene JakobBertold von Amrigschwand , ein Maurerseiner Profession , hat sich mit gegründetemVerdacht des Honig » und Bienen » Diebstahlsflüchtig gemacht .
Sämmtliche Behörden werden daher ersucht ,auf denselben fahnden zu lassen , ihn im Betre»tungsfall zu arret eren, und hiehcr einzuliefern.

Signalement .
Derselbe ist etwa 60 Jahre alt , beyläusig5 Schuh S Zoll hoch , von besetzter Statur ,blatternarbigen Gesichte , etwas blasser Farbe ,grauen Haaren mit einem allmähligen Kahl¬kopfe , rothlechtem Bart und einem starken Ba »ckenbart.
Trägt gewöhnlich einen grauen alten oder ei.ne » etwas ötssrn blauen Ueberrock , eine Rie»

belekappe oder eine » runden Hut , auch biswei¬len schwarze Ueberstrümpfe.
Waldöhut den 12. März 1813.

Großherzogl . Bad. Bezirksamt.
Föhrenbach .

Landesverweisung .
( i ) Dorothea Seyboldin von Berlin ,welche wegen Vagantenleben seit dem 15tenNovember 1812indem hiesigen CorrcktionShaus

gefangen gesessen , wurde nach erstandener 4»
monatlicher Strafzeit heute wieder entlassen ,und der Großherzoglich Badischen Landen ver.
wiesen.

Signalement .
Dieselbe ist 29 Jahr alt , 4 Schuh 10 Zoll

groß , mit braunen Haaren , ovalem Gesicht ,grauen Augen , mittelmäßiger Nase und Mund ,vollen Wangen , rundem Kinn .
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Die bey der Entlassung angehabte Kleidung
bekund in einem alten blau leinenen Wammes ,
halbleinenen Rock , franzletnenen Schur ; , weiß
und blan gestreift , weißwollenen Strümpfen ,
Schuh mit Bändel , braun kattunener Kapp ,
weißen Halstuch .

Dann führet sie auch ihre 4 Kinder , Na .
mensChristoph , 7zJahralt , Catharina

S Jahr 4 Monat alt , Johannes , 2 | Jahr
alt , und Maria Jvsepha , 7z Monat alt ,
bey sich . _ .

, Bruchsal den 15 . Marz 1813 .
Großherzogl . Badische Zucht . und Kvrrektions .

Hausverwaltung .
Schmidt .

Landesverweisung .
( 3) Der unten fignalisirle Johann Rain

von Tarnova in Pohlen ist durch Verfügung
des K . H . Hofgerichrs vom I8ten August v.
I . Nr . 249b . wegen herumziehenden Lebens »
Wandels ; u Monatlicher dahler zu erstehender
Correktionshausstrafe verurlheltt worden , und
wird nun nach erstandener Strafzeit entlassen ,
und des Landes verwiesen , welches hirmit öffcnt »

tich bckanm gemacht wird .
Signalement .

« IM 48 Javr ,
Größe 5 Schuh 4 Zoll ,
Haare schwarze ,
Stirn hohe ,
Augbraunen schwarzbraune ,
Augen grau ,
Nase große ,
Mund kleinen ,
Bart schwarzer ,
Kinn spitziges ,
Gesicht vollkommen ,
Farbe blaß ,
Abzeichen abgestumpfte Zahne , und tragt et »

am alten schwarzen Strohhut , schwarz störet
stidenes Halstuch mit rothen Streifen , ein al »
des zerrissenes manfchesternes Leible , ein ditto

grüner Frack , weiß leinene lange Beinkleider ,
weiß wollene Strümpfe und Bändelfchuh .

Hüfingen den 25 Februar 1813 .
Fürstlich Fürstenbrrgifches Justizamt .

Merk .
Landesverweisung .

(3) Der unten beschriebene Joseph Am

ton Mieder von Herder » wurde wegen Land ,
streicherry in das hiesige Correktionshaus de -
ientionis loco verfällt , und laut hohen Ur»
theils des Hochlöblicheu Hofgerichts zu Frey -

bürg vom löten dieses Nr . 396 . wieder ent »
lassen , und des Landes verwiesen .

Signalement .
Alter 17 Jahr ,
Größe 5 Schuh 2 Zoll ,
Haare blond ,
Stirn hohe ,
Augenbraunen blond ,
Augen graue ,
Nase kleine ,
Mund mittelmäßig ,
Bart ohne ,
Kinn spitzig ,
Gesicht länglicht ,
Farve weiße ,
Abzeichen ohne , und trägt einen runden

schwarzen Filzhut , schwarz seidenes Halstuch ,
braunes Leible mit gelben kleinen Knöpfen ,
einem aschengrauen Wamms mit stählernen
Kuöpfrn , weiße lange leinene Beinkleider , und
Bandelschuh .

Hüfingen den 5 . März 1813 .
Fürstlich Fürstcnvcrgisches Justizamt .

Merk .
Gefundenes todtes Kind .

( 1 ) Am 2blcn Februar l . I . wurde in der
Steina zwiswen Detzcln und Thiengcn in der
sogenannten Wagcnbrech ein 14 — 20 Tag
alles Kind , männlichen Geschlechts , todt ge«
funden . Bey der Section zeigte es sich , daß
das Kind vorher erwürgt und dann in das Was »
srr grworfci worden . N -ch den bisher erho¬
benen Umständen säur der Verdacht dieses Mordcs
auf eine ledige unbekannte Weibsperson , welche
am 23lrn Februar l. I . in Breltrnfeld über¬
nachtete , von millicrer Statur , bleichen Ange .

stchts mit einer gebogenen Nase , braun von
Haare » ist , und mit einem braunen glatt wvü

zeugcnem Rock oder Jüppen , einem braunen
Fürtuch von gleichem Zeug und Farbe , einem
braunen lüchenen Tfchobrn , weiß wollenen
Strümpfen , geschnallten Schuhen , einer Frick »
thalrr Kappe , emem weißen Göller , alles nach
Fnckthäler Tracht , bekleidet , eine schwarze
Sammtschnur , woran rin gelbes Krruzchr »
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gehangen , um den Hals , und « ine 21 Schuh
lange und 1 Schuh hohe mit einem weißen
Tuch bedeckte Zarne bey sich hatte ; und ihrer
Angabe nach aus dem Baßler , wahrscheinlich
aber aus dem Rhrtnfttder Gebiet ist.

Jede obrigkeitliche Behörde wird deßwegen
dicnstfreundlich ersucht , erheben zu wollen , ob
sich keine schwangere Person um diese Zeit aus
ihrem Bezirk entfernt , und ohne Kind , oder
nicht mehr jurückgckommen , im ersten Falle
die nörbige Untersuchung einleiten , und im
zwevten Falle auf die dieses Mords verdächtige
Person fahnden , im Betrelungsfaste arretiren
und gefällige Nachricht davon anhrro ertheilen

{u wollen .
Bmmarinqcn den 15 . Marz 1813 .

Großherzogl . Bad . Bezirksamt .
G . Martin .

Gefundener weiblicher Leichnam .
( 0 Am 15tcn Jänner d. I . ist im Rhein ,

an Haltinger Gemarkung , der 6 ' große Leich,
nam einer ungefähr 36 Jahre alten Weibsper .
son , diedunkelrothc , 3fach zusammengeflochtene ,
und mit einem alten horncnc » Kamm ausge .
steckte Haare hatte , und ein auf die rechte Seite
paffendes Bruchband , gefunden worden . Es
fehlten in der obern Kmnlade auf der rechten
Seile 2 Schneidezahne , der Eckzahn und alle
Backenzähne , und in der untern Kinnlade auf
der rechten Seite 2 Schneidczähne und 2 Ba .
ckenzähne ; und die Kleidung bestand in einer
weiß und blauen gedruckten Nachthaube , einem
alten roth seidenen Obcrhalstuch von Mouffeltn ,
einem braunen halbleinenen zerisscnen Tschoben ,
eenem solchen blaumriirten Rock mit angenähtem
Oberleib , braunen wollenen Slrünipie » , und
von Tuch verfertigten , mit Leder überzogenen
Schuhen , und einem ungezeichncken Hemd .
Am Körper war keine bedeutende Verletzung
stchtbar .

Dieses wird bekannt gemacht , damit derjr .
nige , welcher über diese verunglückte Weibsper¬
son Auskunft geben kann , ehestens solche anher
gelangen lassen möge .

Lörrach den 8 . Februar 1813 . *
Großherzoqliches Bezirksamt .

• Deimling .

Kaufanträge .
"— i /

Reben - Verkauf .
( 1) Auf Ansuchen des Rebmanns Joseph .Faller werden dessen 13 Haufen minder obek

mehr Reben sammk einem Vorlehn im faulenBrunnen , welche e. S . an Hrn . Registratee
Bartenschlager , a . S . an Hrn . Kanzlist Wil »
Helm , oben an den Schloßbergweg , untenandie Almendffraße stoßen , und wovon nach der
Angabe des Verkäufers die Hälfte noch mehrere
Jahre zehndfrey styn soll , öffentlich an den
Meistbiethendcn verkauft werden .

Auf diesen Reben haftet ein KausschillingS -
rest von 27i fl. sonst ist das Gut frey , ledigund eigen .

Der Ausruftpreis beträgt 1400 st.Die Kaufbrdtngnisse sind :
1 ) Die Hülste des Kauffchillings mit In¬

begriff obiger 271 fl. kann als ein vom
Kaufstag « an zu S pClo . verzinsliches Ka .
pital gegen vierteljährige Aufkündung aufden Reben stehn bleiben .

2) Die zwcyle Hälfte ist in vier vom Kaufs¬
tage an zu 5 pCtv . verzinslichen Jahrstcr -
minen abzuführen , bis zur Abzahlung aber
normalmaßig zu bedecken. An Zahlungs¬
statt werden auch unbedenkliche Rustikal -
obligationen genommen .

3 ) Brs zur gänzliche » Berichtigung des
Kaufschillings bleibt das verkaufte Grund¬
stück dem Käufer verpfändet .

Freyburg fern 18 . März 1813 .
Großherzogl . Stadtamtsreviforat .

Glöckner .
Verkauf des herrschaftlichen Schlosses zu

Markborf .
( 1) Dem tingelangten hohen SeekreiS . Di «

rectorii Beschluß vom 23trn Februar und Em¬
pfang de« 5ten März a . c . Rr . 2416 . zu Folgewird bas herrschaftliche Schloß sammt dem
dabey befindlichen Garten , wie auch die Schloß -
hofmetsterswohnung nebst der darauf haftenden
Weinschanksgecechtlgkeit zu Markdorf an den
Meistdiechrnden unter Vorbehalt Höchstlandes -
herrlicher Genehmigung veräußert werden .

Die Veräußerung besagter Gebäude wird a m
SOlen d. M . März ln Markdorf vvrgenom -
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men , wozu die Kausslustigen mit dem Anhang
eingeladen werden , baß die Verkaufsobjckte da «

selbst besichtiget , und die Kaufsbedingniffe in
der Kanzley dahier eingesehen werden könne » /
dabey aber noch besonders bemerket wird , daß
auswärtige Kaufsticbhaber über die Zahlungs »

Vermögenheit sich hinlänglich auszuweisen hätten .
Meersburg den 11 . Mär ; 1813 .

Großherzogl . Domainenvcrwaltnng .
Kraft .

Verpachtung und Verkauf eines herrschaftlichen
Ackers in Freyburg .

Nach höherer Verfügung wird Mittwoch
den 24 ten dieses / Nachmittags 2 Uhr ,
theils zur Verpachtung auf 6 Jahre , theils zum
wirklichen Verkauf unter den gewöhnlrchen Be .

dingungen in den Wirkhshaus zum Geist unter
Ratifikations « Vorbehalt öffentlich ausgerusen
werben :

Ungefähr Ltels Juch Acker vor dem Schwa -
den Thor m der Nähe des Wirlhshaufes r» den
drey Königen , wozu die Liebhaber hierdurch ein»
geladen werden .

Frryburg den 16 . März 1813 .
Großherzogliche Obervcrwalung .

Metz.
Wein » Verkauf .

( 1 ) Am 6trn k. M . April , Nachmittags
»>m rin Uhr , werden im Universitätisch . Zchrnd «
krller zu Jechtingen bcyläufig 146 Saum ,
und am nämlichen Tage Abends 4 Uhr in
dem Zehendkeller zu Burgheim bcyläufig 66
Saum Zehendwein , vom Jahr 1812 . in schick,
liehen kleineren Abheilungen mit Ratifikations -

Vorbehalt an den Meistbiethendcn gegen baare

Bezahlung verkauft werden ; wozu dir Kaußu -

stigen hößichst ringeladen werden .
Frevburg den 16 . März 181Z .

Bruderhofer .
Früchte . Verkauf .

( 1 ) Am 8trn k. M . April , Vormittags
9 Uhr , werden auf dem hiefigen Un 'versitäts -
Fruchtkasten bcyläufig 80 Sstr . Waizrn , 550
Sstr . Roggen , dann etwas Gersten und Haber
mit Ratifikationsvorbchalt gegen baare Bezah «

lung an den Meistbiethenden versteigert werden ;
wozu die Kaufslustigr hößichst eingeladen werden .

Frevburg den 16 . März 1813 .
Vruderhofer .

Pacht - Antrag.
Hofguts . Verpachtung .

Mittwoch den 24ten März d. I . soll
der hohen Wiefeukreis » Directorialverfügung
vom 29 . Jänner 1813 . Nr . 1183 . zu Folge ,
das Wmddcrger Hofgut bcy St . Blasien wie »
der in mehrjährigen öffentlichen Pacht gegeben
werden .

Dasselbe besteht in einem geräumigen Wohn «
haus , hinlänglichem Scheuerwcfcn und Stal »
lungen , durchaus in gutem Zustand , in circa
58 Jauchert Acker und Mattland , sodann in
einem beträchtlichen Waidstrich , auch werden
noch weitere 13 Jauchert 1 Viertel 38 Ruthen
an dieses Gut grenzende sehr gut gelegene Mat »
ten hinzugefchlagen .

Die Liebhaber sind eingeladen , am 21tcn
März d. I . Vormittags um 10 Uhr auf Hof
Windberg , woselbst die Verpachtung vorgenvm «
men wird , sich einzufinden .

St . Blasien den 11 . Februar 1813 .
Großherzogl . Domanialvcrwaltung .

Hrrrmann .

Dienstantrag .
Vakante Aktuarsstellr .

( 1 ) Bey dem hiesigen Amte "wird auf den
23ten Apr l dieses Jahrs die 2te Aktuarsstellr
vakant . Diejenigen Individuen , welche diese
Stelle anzunehmcn wünschen , und sich über
ihre Fähigkeiten und gute Aufführung auswci .
sen können , haben sich in portofreyen Briefen
den hiesigem Amte zu melden .

Dieses wirb mit dem Bemerken bekannt
gemacht , daß , wenn man mildem eintrctrn »
den Aktuar zufrieden sevn wird , derselbe nach
Verfluß eines halben Jahrs in die alsdann va »
kaut werdende erste Aktuarsstellr eintreten kann .

Bischvffsheim am hohen Steg den I5ten
März 1813 .

Großherzogl . Bad . Bezirksamt .
Stösser .

( Mit einer Beplage . )
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